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Das erste umfassende Werk ın syrıscher Sprache A US dem Perserreich
wurde der Nachwelt mıt den Homihen des Afrahatı überhefert, der
den Beinamen ‘der Persische W eıse’ rag Seine Abhandlungen sınd 1ın
eıne Zeıt datıeren, als Christen unter den Sassanıden Verfolgungen
ausgesetzt dıe während der KReglerungszeıt Schapurs I zweımal
konzentriert S1e eıgeleıtet wurden2. Als Begründung für das feindliche
Vorgehen dıenten eiINn polıtısches Argument nämlıich der Vorwurf
Chrısten, Kontakte ach Rom unterhalten un! dıe natıonale Rücksicht
auf dıe zoTrToastrısche Relıgion.

Die Zeıt der extremen Belastungen nutzten dıe 11 Perserreich beheimateten
Juden heftigen Angrıffen Christusgläubige, daß dıe Auseinander-
setzung Tahats mıt der Jüdıschen Polemik vergleichen sind VOTZUgS-
welse dıe Homilhlien 11 hıs nıcht verwundert, Jedoch erstaunt, w1€e
Afrahat mıt dem Judentum umgeht, W as Nöldeke zusammenfassend

formuhert » Wır erhalten durch diese ziemlıch populären und oft etwas
breıt gehaltenen Homıilhlien oder vielmehr Briefe eıinen Einblick ın
eın ZWarTr echt orientalisches aber einfaches un:! VO  w dem vergıftenden
Eıinfluss der christologischen Streitigkeiten och nıcht berührtes Chrıisten-
thum «S Nöldeke nennt iıh eınen Kirchenschrıiftsteller des vierten
Jahrhunderts, der, »eın eıfrıger und Strenger Chrıst, doch wen1g VON Ketzern
spricht L1LUT einmal werden dıe KErzketzer Marcıon, Valentinus und Manı
Ün aber scharf besprochen der 1n der Polemıik selbst dıe Juden,
wıder deren Behauptungen e1In STOSSECI Theıl Se1INESs Buches gerichtet ist,
fast SahZ freı VON Gehässigkeıit bleibt und sıch durchgängıg das Sachliche
hält, «+

Patrologıa Syrlaca (1im folgenden : PS) L, Parıs 1894, . Parıs 1907, ed. Graf{ffin,
Parısot UL Zur syrischen Lateratur VOT vgl die Monographie VO  S Drijvers,

Bardaisan of Kidessa, Assen 1966
Hoffmann, Auszüge AaAus syrischen Akten persischer Märtyrer, Leipzig 1880, 9;

VO  - der jJüngeren Lateratur vgl Higgins, In ByZ 265-371
Nöldeke, ın Göttingische Gelehrte Anzeigen, 1869,
Nöldeke, a.a.0 1522 ; vgl Neusner, Afrahat an Judalism. The Chrıstian

Jewısh argument ın fourth ceNntury Iran, Leiden 1971 ; eusner charakterisiert a.a;0.,
das Verhältnis zwıschen Juden und Christen als »V1IgOrOUS, intımate an competit1ve«.
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Die Tatsache elıner sachlıchen Gesprächsführung mıt dem Judentum
Mag ın elıner AaA UuS (+Hauben interpretierten und gelebten ommunıkatıons-
form® gegründet Sse1N. Dabe1 darf nıcht übersehen werden, daß Afrahat
1n der Diaspora beheıimatet un theologısch Jüdıscher Gelehrsamkeıt
verpflichtet WAarT. ert hat bereıts auftf rTahats Abhängigkeıt VO  a

rabbinıschen Tradıtionen hingewlesen‘®.
Mıt dem folgenden Beıitrag wırd versucht, Afrahats Lehre VON den Kngeln

unter Berücksichtigung der ıhm vorgegebenen Tradıtionen aufzuzeıgen.
Bereıts das vorexilische Israel kannte Kngelwesen. Sıcher hat dıe

Begegnung des geprüften Volkes mıt synkretistischen Dämonen un!'
Geistervorstellungen das Interesse Kngelwesen und KEngelglauben
begünstigt. Beachtung gebührt der Tatsache, daß se1t dem x1l der direkte
Einfluß der Prophetie auf Israel abgerıssen ist un die zunehmende
Transzendierung Gottes den 1M Volksglauben verbreıteten ITrend für
Mıttler zwıischen ott und Menschen gefördert hat Krste Anzeıchen für
eıne veränderte, undogmatische Vorstellungswelt sınd 1M Buche 10 h
angelegt”. Jedoch theologısch wırd dıe Frage ach der Bedeutung eınes
Kngelglaubens erst mıt dem uch Danıel gestellt. Hıer begegnen Mıttler8,
dıe, AaAUuSsS dem kollektiven Kngelheer hervortretend, der Anonymıtät entrıssen
un personalısıert werden. Mıt der Indıvıidualisierung VO  a Kngeln gehen
Namensgebungen einher, und zögernd werden 1 Verlauf der kommenden
Jahrhunderte Klassen und Hierarchıen? VOLN Engeln ausgebildet. Mıt der
coelestis hıerarchıa des Pseudo-Dionysıos erreichen derartıge Spekulationen
eınen Höhepunkt.

Sehen WIT be1l der Entwicklung derartıger Systeme auf dıe Leistungen
des Judentums un des Rabbinats, ann fFällt auf, daß dıe Dıifferenzlierung
xKEngelheere 1ın der Fortbildung alttestamentlicher Belege geduldet
wırd, solange dıe (Gefahr e]lner Engelvergöttlichung eıne Konkurrenz mıt
dem Glauben den eınen ott sraels ausschhließt10. In der Funktion alg

Vgl besonders Homiuilıie
6  6 ert, Aphrahat des Persischen W eisen Homilien, ın 3) Leipzig 1888, XIIL, Anm.

Vgl bel 10b folgende Aussagen Engel werden 1n Not angerufen (5,1) Kngel Teten als

Fürsprecher für Menschen eın 33,43) Todesengel gesellen sich Sterbenden 33,22), vgl
1622 Schließlich ge1 noch erwähnt, daß Kngel mıt Eigenschaften versehen werden wı1ıe

heılıg (5,J1, ,  » makellos, mıt göttlicher Einschränkung (4,18, 15,15
Michael gilt als der Schutzengel Israels, Dan IS (G(Gabriel a IS interpres el, Dan 9,21{£,

vgl In Dan sind Engel ächter Synonyme Dan 7,10 ist cdie ede Von Myriaden
dienender Engel Thron Gottes, cdie Gericht beteiligt werden. Engel VO  - Völkern sind
Dan 0,13.20 genannt.

er Ansätze einer Hierarchiebildung bei Dan 10,13{£f£.
Vgl D Judaism 1n the first centuries of the Chriıstian CI &. The aC of Tannaim,

Vol I) Cambrıdge 1950, 401-413



100 Brade

Boten, Gefolge, Berater, un als Beschützer, Fürsprecher der Menschen
unterstehen S1e Gottes Wıllen und Walten11 Die Norm ist auch be1l den VOL

Afrahat erwähnten Kngeln nıcht überschrıtten.
Afrahat unterscheıdet Kngelgruppen, dıe ZU Hofstaat Gottes oder

Christus gehören. Er kennt TEL Bezeıchnungen für Kngel q ls Kollektiv,
VO  ; denen dıe m_a Y ’.. 12 ausschhießhlich dem Hofstaat Gottes
geordnet SINd, eıne Vorstellung, dıe dem vorexılıschen Israel bereıts vertraut
WarTr Freıilıch blieben dıe Kngelwesen des blaß un unanschaulich,
weıl Israel alles (+eschehen auf das Handeln (+0ttes zurückführte, neben
dem keıne Mächte Eıinfluß auf den Gang der (Geschichte nehmen konnten14.

Be1l Afrahat erfüllen dıe Engel alg Kollektiv Aufgaben ın der unmıttelbaren
ähe (+0ttes15 Als selne (Jehilfen beanspruchen S1e keinen autonomen

Wirkungskreıs neben ott und erhalten auch keıne selbständıgen Funktionen,
ach Afrahat sınd S1e kultunfähig geblieben. Ihr Dıienst gılt der Kepräsentanz,
der Präsenz 1n der hımmlıschen Welt und dem Gehorsam ott
In dıesen Funktionsmerkmalen und In der Subordinatıion der Kngelwesen
unter ott gehen Afrahat und das Judentum konform, das durch das

Engel a,ls Berater, vgl Billerbeck, Kommentar Z Il Bill.) I’ 203;
HL, 249 681 782 ; Kngel lenken V ölker, vgl ll 1 1224 ; Engel schützen Menschen,
vgl ll I, A, KEngel der Feinde sraels sind ott untertan, vgl ıCn  z I’

$ ] i Anm. 4: Kingel sind Fürsprecher besonders der Frommen, vgl ıll I, 560f:; Kngel
sind beteiligt beiım Tod VO.  S Menschen U, eım Kndgericht, vgl ll 1 1224 ; ll PE

616 » Wenn über einen Menschen Not kommt (Sprıic. Gott), soll nıcht Mikhael der
Gabriel schreien, sondern mIr soll rufen, und ich ll ıhn sofort erhören -

Mıt m<rn wird ıne dienende Funktion der Engel umschrieben. RANILE S, Kngel,
wird bei Afrahat ZUL Bezeichnung [0)]81 Kngeln singulär I! 416, gebraucht. r(R\- <
STLE SONST. als Ausdruck für menschliche Boten, Gesandte ; vgl I, 400 4983 496 U O:
Der Gebrauch VO  -Aıst, SYNONY IN mıiıt Y AL vgl I’ 12 dann egegne dieser
Ausdruck besonders HUT Kennzeichnung VO  w oten, cdıe Christi Geburt anzeigen un!
endzeıtlichen Geschehen beteiligt sind, iM 101

Vgl Gen 28:12: S22 1K6ö 22,19
\ Rad, Theologie des Alten Testamentes, I‚ München

Vgl I’ 264, y an 1Ur hıer als KErdboten genannt 1n Anspielung auf KÖö 9  $
undeterminiert VO  e einem ‘Engel’ gesprochen wird. I’ 268 664, hler sıind. singulär bel

Afrahat m<a 19 erwähnt, die mıt den (< 4n 1mMm Hause Gottes vorgestellt werden,
I7 663 (lat. Übers) : angelos IHNNES ad Ilhus mıinısterium properantes, Seraphim gloriam

1US sanctam proclamantes, celeribus penn1s volantes, albhis et praeclarıs vestibus indutos,
facıes Suas Prac fulgore 1US velantes, M dazu vgl I’ w 7 (lat. Übers.) HCul Deo) miıinıstrant
myrT1ades et millıa, velantes facıes SUuas PIAC fulgore 1US g10r10S0, properantes, penn1s SuUls
velocibus volantes, acclamantes, sanctificantes et extollentes malestatem e1us, vigılantes
A paratı, celeres ..K dıe angeführten Stellen fassen die Funktionen WwW1e weıtere
Signifikante der Kngel und Seraphen den T’hron Gottes ©ON,;
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apokryphe hterarısche Materıial eıne zusätzliche Krweıterung erfahren
hat, dıe 1ın den Aussagen Afrahate ber Kngel wıederkehrt;16.

Der Unterschied 1mM Vergleich ZU Judentum ist bel Afrahat 1ın der
Feststellung sehen, daß durch dıe Übernahme der. Vorstellung VON den
Engeln ın das dıese Wesen W1e ott 1U 1ın gleicher Weıse Christus

und untergeordnet werden. Die Modifizierung der Funktion der Kngel
wıird mıt den Geburtsgeschichten esu eingeleıtet. Da ıh das Urchristentum
a ls dıe Präsenz (+0ttes und se1Ner Herrschaft ber dıe Welt begrıff, verwundert
nıcht, daß dıe (G(Geschichte esu durch dıe Gegenwart VO  a KEngeln manı-
festjert W1rd17, welche dıe Verbundenheıt esu mıt ott verdeutlichen
helfen

Werden dıe ; Ma VOLN Afrahat als Angehörıige des himmlischen
Hofstaates gekennzelichnet, stehen S1e Jjetzt a ls DD ach den
evangelıschen Texten 1mM Dienst esu Chrısti: den SIE während se1NeT
iırdıschen Kxıstenz WEeNnN atuch nıcht exphızıt ausgedrückt18 mıt den
Geburtsgeschichten!? beginnend, bıs ZU. Kreuzesgeschehen begleıten und
ıhren (+ehorsam Sohn (+o0ttes 11 hımmlıschen Reıch fortsetzen?®.

ber das beschriıebene dienende Verhältnıs hinausgehend, treten S1e
kollektiyv21 oder sıngulär?? als Künder des göttlıchen Geschehens VOTL

Menschen. ber anders als 11 Synkretismus, ıIn dem e1INn Kngelglaube VOILL

einem Gottesglauben gelöst WITd, bleiben dıe Kngel be1l Afrahat Diener
Chrıist1 und ıhm unterstellte Helfer23.

Vgl I’ 30.93 mıt at  S“ Henoch FE 269.277 Kngel sehen ater 1M immel, vgl IJ
908f mıiıt Strack und Billerbeck, Kommentar ZU AUuSs Talmud und
Midrasch L 1992 Engel tragen ote In Tahams Schoß; vgl I‚ 024f mıt griech. Baruch

u.äth Henoch 04,41ff Gerechte gleichen Engeln ; vgl I’ 226 mıiıt griech. Baruch
Engel dienen denen, die In Christus sind. (den Gerechten) ; vgl I’ 14585 miıt ät  5 Henoch 04,11f
Demütige und Friedfertige haben Engel (Gerechte haben Fürsprecher 1M Himmel).

17 Als Begleıter ‚Jesu erhalten s1e die Bezeichnung Märnlis>, vgl } 901.909.912
Vgl I’ Q1%2
Vgl I? 108
Vgl I, 108
Vgl PS I’ 901.912
Die Personifizierung VO  w Engelgestalten entnahm Afrahat der Apokalyptik, vgl ben

Anm. 6i über Dan LO;ZE: kannte Afrahat cd1ie Engel (abriel und Michael und einen
determinierten FKFürsten nge. Persiens, vgl I, 129.132.136 Michael die Indivyıidualislie-
N scheint nach I’ 132 ıne Ableitung VO  - Cr 1820 wird Heerführer Israels, vgl

I, 132, ıne Vorstellung, weilche den kanonischen Büchern des vorbehalten bleibt.
Gabriel, vgl I} 129, ist der interpres del ; bestimmt, bei Afrahat wieder, vgl

I‚ 960
Vgl I‚ 135 (lat. Übers.) » Nostrorum auıutem praefectus exercıiıtuum Gabriele Ma1l0T

est, Michaele praestantı1or, Persidis Princıpe validior, 1pse Nnım est Vıvıficator noster, OMINUS
nOoster Jesus TISTUS ..
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Das 1mMm Judentum verbreıtete Interesse KEngelspekulationen zeıgte
Auswirkungen auft das Verhältnıis zwıschen Kngeln und Menschen24. In
dem 1eTr vorgetragenen Zusammenhang interess]eren eın1ıge Schluß-
folgerungen, dıe Afrahat 1n seınen Homilien DSEZOSDEN hat Negatıv formulhert,
wırd ach Meiınung rahats dıe Bedeutung der Engel als Mittler zwıschen
Menschen und ott ausgeschlossen.

Das fehlende Verständnıiıs für diese Kngelcharakterisierung bedıngt
Afrahats Desinteresse Krwägungen eıner Morphologie und Kıgen-
schaftsbeschreıibung, obgleich Aussagen dieser Art 1n beıden Bereichen
nıcht SahZ fehlen?®

(Aedacht werden dıe Kngel be1 Afrahat alg ‘Auserwählte’, weıl S1e durch
dıe ähe Gottes?6, und den Zustand VO  o Khelosigkeit und Unsterblichkeit
qualhfiziert worden SINd?27. urch dıe Auferstehung Christ: stellen S1IE für
den gläubıgen Menschen eınen I'ypos dar, der durch Antızıpatıon elnes
engelähnlıchen Daseıns In der oTM der Ehelosigkeit angestrebt werden
annn Nur ıst, der Appell Afrahats verstehen, daß »quı angelorum
sımılıtudınem susc1ıpıt, a,h homıinıbus f1at alıenus«28.

Vgl
Vgl I) 654 (lat. Übers.) : D aD angelis caelı, quı 1910)  > aemulantur, q invident,

NEec Jassantur, NeC dormiunt ‚..Ks vgl . 664
Vgl L,
Vgl I) 1016
Vgl n 250, vgl uch I) 312.329


